Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/61 Amt f. Stadtentwicklung und Stadtplanung 613/258/2019

Teilnahme Stadt Erlangen am Forschungsprojekt des BMBF "Ressourceneffiziente
Stadtquartiere fur die Zukunft - StraRe der Zukunft"

Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77

23.07.2019 O Kenntnisnahme

23.07.2019 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Sachbericht

Das Bundesministerium fur Bildung und Forschung fordert Projekte, die umsetzungsorientierte
Konzepte fur Wasserwirtschaft, Flachennutzung und Stoffstrommanagement als Grundlage fir
eine nachhaltige Entwicklung von Stadtquartieren erforschen, entwickeln und erproben (vgl.
https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/).

Die Stadt Erlangen hat sich im Rahmen dieser Forderrichtlinie zusammen mit vier weiteren Ver-
bundpartnern aus Forschung, Wirtschaft und Kommunen (Fraunhofer-Institut flr Arbeitswirtschaft
und Organisation IAO, Fraunhofer-Institut fir Grenzflachen- und Bioverfahrenstechnik IGB, Drees
& Sommer, Stadt Ludwigsburg) mit einem Forschungsvorhaben zur Zukunft des StralRenraums
(,StralRe der Zukunft*) beworben (vgl. VI/142/2018) und im Marz einen positiven Zuwendungsbe-
scheid erhalten. Die Siemens AG ist als assoziierter Partner in das Projekt eingebunden.

Der Forschungsschwerpunkt des Projektes ,Stralle der Zukunft® (vgl. Anlage) liegt darauf, Kom-
munen bei dem effizienten Planungs- und Umsetzungsprozess ressourceneffizienter StraRen zu
unterstiitzen. Hierzu sollen kiinftige Bedarfe, die potenziellen Nutzungen und Anforderungen an
den Stral3enraum aus unterschiedlichen Perspektiven (Mobilitat, Wasser, Stadtplanung etc.) erho-
ben werden. Der StralRenraum als attraktiver und fur jeden zuganglicher 6ffentlicher Raum ist eine
zentrale Komponente im Quartier der Zukunft. Aktuell sind Stadte jedoch haufig gepragt durch Au-
toverkehr, hohe Larm- und Schadstoffemissionen und Barrieren fir den Ful3- und Radverkehr.
Insbesondere offentliche StraRenrdume muassen hierfiir nachhaltig gestaltet werden. Die Stral3e
der Zukunft muss daher einer Vielzahl an Funktionen wie nachhaltiger Mobilitat, Lebensqualitat im
Quartier, Ressourceneffizienz etc. gerecht werden.

In den Stadten Ludwigsburg und Erlangen sollen daher anhand von Musterstrafl3en Stadtpla-
nungsprozesse optimiert und neue Lésungen erprobt werden. Als Versuchsquartier in Erlangen
fungiert der ,Siemens Campus®, der zukunftig neben seiner Rolle als moderner Burostandort auch
der Stadtbevolkerung als 6ffentlich zuganglicher Stadtteil zur Verfigung stehen wird. Durch die
Konzentration von Arbeitsplatzen und dem Umzug bestehender Siemens-Bereiche auf den Cam-
pus entsteht ein ganz neues Mobilitatsverhalten, welches auch gesamtstadtische Auswirkungen
haben wird.

Das Mobilitatsverhalten der Verkehrsteilnehmer verandert sich am starksten bei einer ortlichen
Verédnderung wie einem neuen Wohnort oder Arbeitsplatz. In Erlangen bietet sich durch die raumli-
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che Verédnderung von mehreren 1.000 Mitarbeitern der Fa. Siemens die ziemlich einmalige Chan-
ce, zeitgleich mit der Besiedelung des Siemens-Campus direkt Einfluss auf das Mobilitatsverhalten
zu nehmen.

Die Mobilitatsangebote sollen hierfur zielgruppenspezifisch angepasst und Erfahrungen mit neuen
Mobilitatsformen und technischen Innovationen (Smart Mobility) gesammelt werden. Fur Erlangen
stehen daher folgende Forschungsfragen im Mittelpunkt:

- Welches Verkehrsverhalten und welche Bedurfnisse haben die Nutzer des Siemens
Campus?

- Wie kann der Umweltverbund und neue Mobilitatsformen geférdert werden?

- Wie kbénnen stadtische Verkehrsangebote und firmeneigenen Mobilitdtsangebote
sowie private Mobilitatsdienstleister optimal kombiniert werden?

In der Projektlaufzeit (April 2019-Méarz 2022) sollen fiir die Module 1 (ggf. auch Modul 2) Daten
zum Mobilitatsverhalten sowie Mobilitatsbedurfnisse der zukinftigen Nutzer erfasst werden, unter-
schiedliche Mobilitatsangebote verkniipft und erprobt (z.B. Mobilitatsstationen, Bikesharing etc.)
sowie Malinahmen eines betrieblichen Mobilititsmanagements umgesetzt werden Dabei erfolgt
eine enge Zusammenarbeit mit der Siemens AG und ein enger Austausch mit dem von Siemens in
Auftrag gegebenen Mobilitdtskonzept und -management.

Das Forschungsvorhaben wird durch eine Fordersumme von 346.133 € unterstitzt, aus welcher
die Planung und Umsetzung sowie eine Personalstelle bei der Verkehrsplanung fir den Projekt-
zeitraum finanziert werden. Die Verwaltung wird in regelmaRigen Abstanden tber den Projektver-
lauf informieren.

Anlagen:
Anlage Projektblatt ,Strale der Zukunft*

lll. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang

Seite 2 von 2



	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

